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(1955) Nr. 3185 


Kundmachung. 


Die Ste öffentliche Verloſung der Schuldverſchreibungen des 
Lemberger Grundentlaſtungsfondes wird am 31. Oktober l. J. um 


8½ Uhr Vormittags im Saale der Statthalterei (Gfowackiſches Ge— 
baure K. N. 98½ Lyczakower Vorſtadt) ftattfinden, 

Die zu dieſer Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 
295.600 fl. C. M. oder 309.750 fl. 6. W. und es ſpielen hieber 
die ſämmtlichen bis zum 15. Auguſt l. J. hinausgegebenen Schuld— 
verſchreibungen mit. 

Was mit Bezug auf die Kundmachung der k. k. Statthalterei 
vom 21. April l. J. Z. 1330 zur offentlichen Kenntntß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 14. Oktober 1861. 


N 


1943 A 
u) Kundmachung. 

Nr. 66738. Bei der am 1. Oktober d. J. in Folge der a. h. 

Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenomme— 
nen 343. Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 411 
gezogen worden. 
Dieſe Serie enthält kraineriſch-ſtändiſche Aerarial-Obligazionen 
im urſprünglichen Zinſenfuße, und zwar; 1¼% % von Nro. 3409 bis 
einſchließig Nro. 3700 und 2% von Nro. I bis einſchließig Nro. 2209 
im Kapitalebetrape von 1,3 12.460 fl. mit den Intereſſen nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24.903 fl. 11 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des a. h. 
Patenles vom 21. März 1818 auf den wifprüngliden Zinſenfuß er: 
höht, und nach dem mit der Kundmachung des h. Finanz⸗Miniſterſums 
vom 26. Oktober 1858 Z. 5286 (R. G. Bl. Nro. 190) veröffentlich- 
ten Umſtellungsmaßſtabe auf Verlangen der Parthei in 57 auf öſterr. 
Währung lautende Schuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Lemberg, am 9. Oktober 1861. 


(1915) Eb kt. (3) 


Neo. 40504. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathener Kupons von 
e eee des Lemberger Verwaltungsgebiethes, 
als: 


1) Des 16., 17., 18. und 19. am 1. November 1861, 1. Mai 
und 1. November 1862 und 1. November 1862 und 1. Mai 1863 
fälltgen Kupons der Grund-Entlaſtungs⸗Obligazion Nro. 7728 pr. 
1000 fl. KM. . 

2) Des 16, 17., 18, 19. und 20. am 1. November 1861, 1. 
Mai und 1. November 1862 und 1. Mai und 1. November 1863 
fäuigen Kupons der Grund-Entlaſtunge-Obligazton Nro. 13217 pr. 
1000 fl. KM. 

3) Des 17., 18., 19. und 20. am 1. Mal und 1. November 
1862, dann am 1. Mai und am 1. November 1863 fälligen Kupons, 
der Grundentlaſtungs⸗Obligazion Nro. 15313 pr. 1000 fl. AM. mit 
telſt dieſes Ediktes erinnert, daß dieſe Kupons binnen Einem Jahre, 
ſechs Wochen und drei Tagen nach eingetretener Fälligkeit eines jeden 
derſelben, ober falls die Obligazionen, zu welchen dieſe Kupons ge— 
hoͤren, früher verloſt werden ſollten, binnen Einem Jahre, ſechs Wochen 
und drei Tagen von dem nach Maßgabe der Verloſung eintretenden 
Zahlungstermine der betreffenden Obligazionen, in ſo ferne Niemand 
früher den Betrag dieſer Kupons bei der Kaffe erhoben hätte, für 
amort'ſirt erklärt werden würden. 

Lemberg, den 9. Oktober 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 40504. C. k. sad krajowy Lwowski posiadaczow naste- 
Pujaeych zagubionych kupondw od obligacyi indemnizacyjnych okre- 
EU admiuistracyjnego Lwowskiego, jako to: 

; 1) 16., 17., 18. i 19. duia 1. listopada 1861, 1. maja i 1. 
„stopada 1862 i 1. maja 1863 „platnego kupona od obligacyi Nr. 
7728 na 1000 ale. 

2) 16., 17., 18., 19. i 20. duia 1. listopada 1861, 1. maja i 
. lietopada 1862, 1. maja i 1. listopada 1863 zapadajacego ku- 
are od obligacyi indemnizacyjnej Nr. 13217 na 1000 zir.; na- 

0 3) 17., 18., 19. i 20. dnia 1. maja i 1. listopada 1862, 1. 
maja ( 1. listopada 1863 zapadlego kupona od obligaeyi indem- 
Nizacyjne] Nr. 15313 va 1000 zir. niniejszem upomina, iz wyZ 
tadn.ienione kupony po uplywie roku, szeseiu tygodni i 3 dai po 
zapadvigein kazdego kupona, lub gdyby obligacya, do ktörej kupony 
valeza, pierwej wylosowana byla, po nplywie roku, 6 tygodni i 3 
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Obwieszezenie. @) 


Osme publiczne losowanie obligacyi lwowskiego funduszu in- 
demnizaeyjnego odbedzie sie duia 31. pazdziernika r. b. o godzinie 
8½ przed poludniem w sali namiestnictwa (W domu Glowackiego 
nr. 98½ na przedmiesciu Lyezakowskiem). 

Przeznaczona do wylosowania kwota amortyzacyjna wynosi 
295.000 ir. in. k. albo 309.750 zl. W. a. i beda mieé udzial w tem 
losowaniu wszystkie obligacye wydane po dzien 15. sierpnia 1861. 


Co sie odnosuie do obwieszezeuia c. k. Namiestnictwa z 21. 
kwietnia r. b. J. 1330 podaje do wiadomosei powszechnej. 


JL e. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 
LWG w 14. pazdziernika 1861. 


2 2 3 
Obwieszezenie. * 
Nr. 66738. Dnia 1. padziernika r. b. odbylo sie na mocy 


najwyzszych patenlöow z 21. marca 1818 i 23. grudnia 1859 roku 
343. losowanie dawniejszego dlugu panstwa i wyciagnieto serye 411. 


Ta serya zawiera obligacye eraryalne stanow krainskich o 
pierwotnej stopie procentowej, a mianowieie po 13/,% od Nr, 3409 
az wlacznie do Nr. 3700 i 2% od Nr. 1 az wiacznie do Nr. 2209 
z kapitalem w sumie 1,312.460 zir. i z procentami w kwocie 24.903 
ulr. 11 kr. podlug znizonej stopy procentowej. 

Te obligaeve beda podiug postanowien najwy%szego patentu 
＋ 21. marca 1818 podwyzszone do pierwotnej stopy procentowej i 
podiug ogloszonej obwieszezeniem wys. ministeryum finansow 2 26. 
pazdziernika 1856 J. 5286 (dz. ust. p. Nr. 190) skali obliezenia 
wymieniane na zadanie stron na 5% w walucie austr, opiewajace 
obligacye dlugu panstwa. 

Lwöw, dnia 9. pazdziernika 1861. 


dui od czasu terminu wyplaty obligacyi rachowa6 sie majacego, 
gdyby ilose kuponowa w kasie pierwej podniesiona nie byla, za 
amortyzowane i niewazue uznane beda. 

Lwow, dnia 9. pazdziernika 1861. 

(1924) Gi r (3) 

Nr. 41760. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird den 
Frauen Theresia Nawratil und Sophia Glanz mittelſt gegenwärtigen 
Gdiktes bekannt gemacht, es habe wider fie Ester Kahane ein Geſuch 
sub praes. 1. Oktober 1861 3. 41760 angebracht und um nichterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 3. Oktober 1861 
Z. 41760 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Hönigsmann mit Sub- 
ſtituirung des Advokaten Dr. Jablonowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 3. Oktober 1861. 


(1935) Lizitazions-Kundmachung. (3 

Nr. 2232. Vom Sadagorer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Koppel 
Retter wider Thaddäus Kazimirowiez erfiegten Summe von 114 fl. 
KM. oder 119 fl. 70 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. die exekutive Veräuße⸗ 
rung der dem Thaddäus Kazimirowicz, eigentlich deſſen Erben, als: 
Epistemia, Anton, Franeiska, Ilasz und Carl Kazimirowiez gehörigen, 
zu Sadagéra sub CN. 104 gelegenen Realität bewilliget wurde, welche 
in drei Terminen, nämlich am 29. Oktober, 12. November und 26. 
November 1861, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter den hierge⸗ 
richts einzuſehenden Bedingniſſen abgebalten werden wird. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze eingeladen, daß dieſe 
Realität nur am dritten Termine unter dem Schätzungswerthe von 
501 fl. 90 kr. öſt. W. hintangegeben werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, am 26. September 1861. 

1 
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(1959) Lizitaziond- Ankündigung. (2) 
Nr. 473. Wegen Lieferung der für das k. k. Bukowinaer Mir 
litärgeſtüt und die Wirthſchafts⸗Direkzion auf die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1861 bis Ende Oktober 1862 erforderlichen Materialien, Per 
quiſiten und ſonſtigen Artikel, wird die ſchriftliche Offertverhandlung 
am 24. Oktober 1861 Vormittags von 10 bis 12, Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr in dem Kanzleilokale der k. k. Wirthſchafts⸗Direkzion in 
Radautz abgehalten werden. 
Die Erforderniß der zu liefernden Artikel beſteht im Allgemeinen: 


Hierauf entfällt an 


Un. b ge Vadium | Kauzlon 


E 


Eiſen⸗, Blech⸗ und Metall⸗Waaren, d. i. Pferde⸗ 
Regniſiten, verſchiedene Handwerkzeuge der 
Schmiede, Sattler, Wagner und der Maſchinen⸗ 
werkſtätte, dann Geräthe für Feldwirthſchaft, 


endlich Nägelſorten aller Gattung... 150 300 
Ausgearbeitete Lederſorten für Sattler u. Riemer 90 180 
Lein⸗ und Woll⸗Waa ren 30 60 
Seiler⸗Arbeit aller Gattung 50 100 
Glgſer⸗Waaren an „„ 3 6 
Holz- und Flecht⸗Waaren A: — 25 50 
Beleuchtung stoff 50 100 
Verſchiedene Materialien 25 50 


Für die Lizitazionsluſtigen wird zur Richtſchnur bekannt gegeben: 

1) Jedes überreichte Offert muß mit klaſſenmäßiger Stempel 
marke verſehen fein, auf fire d. i. beftimmie Preiſe ohne Nachlaßan⸗ 
bote lauten, dann den Bor» und Zunamen, nicht minder den Wohnort 
des Ausſtellers enthalten. Die des Schreibens Unkündigen haben dem 
Offerte ihre Handzeichen beizuſetzen, und dasſelbe nebſt dem Namens- 
fertiger ei von einem Zeugen unterzeichnen zu laſſen. 

2) Das überreichte Offert darf durch keine wie immer geſtellte 
Gegenbedinaniffe von Seite des Offerenten beſchränkt werden, vielmehr 
muß der yet in dem Offert ausdrücklich ſich auefprechen, daß 
er den im Lizitazions⸗Protokolle enthaltenen Bedingungen ſich unterziehe. 

3) Wird dem Offerenten freigeſtellt das diesfällige Offert ent 
weder über die ganze Erforkerniß oder aber über einzelne Parthien, 
wie ſolche eben nachgewieſen find, zu verfaffen und zu überreichen. — 
Ueber einzelne Artikel von verſchtedenen Parthien und Gattungen wer— 
den keine Aubote angenommen. 

4) Muß das Sffert berfiegelt und mit dem für die betreffende 
Lieferungsparthie entfallenden 5% Vadium entweder im baaren Gelde 
oder Staats⸗Obiigazionen vollzählig verſehen, der Lizitazions-Kommiſ— 
fion überreicht werden. Von den auswärtigen hierorts unbekannten 
Dfferenten müſſen demſelben gleichzeitig die Eoliditäte - Zrugniffe bei— 
geſchloſſen werden. 

5) Die Offerte werden nur bis 4 Uhr Nachmittags des 2Aten 
Okrober 1861 von der Lizitazions⸗Kommiſſion entgegengenommen Mer: 
den; ſpäter über die feſtgeſetzte Zeit einlangende werden nicht becück— 
ſichtiget. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Größe und Gattung der 
Lieferungs⸗Erforderniß, fo wie die Lizitazions-Bedingniſſe können in 
der Rechnungs kanzlei, dagegen die Muſter der verſchiedenen Requiſtten 
und Handwerkszeuge theils bei der Magazins-⸗Verwaltung, theils aber 
bei dem Wirtbſchafts Kaſtenamte des k. k. Bukowinaer Militärgeſtüts 
täglich eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bukowinaer Milltärgeſtüte. 


(1957) Uwiadomienie. 

Nr. 2410. C. k. sad powiatowy Jaworowski podaje 
szem do publieznej wiadomosei, iz w skutek N c. k. sadu 
krajowego Lwowskiego z dnia 19. ezerwca 1861 do J. 22448 na 
zaspokojenie nalezacej pani Karolinie Voglonej od p. 5 505 Pilera 
sumy 2000 zir. m. k. 2 procentem 5% od 20. listopada 1 bie- 
zacym i kosztow sadowych 13 f. 74 kr. w. a. i 30 21. w.a. przy- 
znanych, publiczua sprzedaz realnosei w Szkle, powiecie ln. 
skim obwod, Przemyskim pod J. 99 polozonej, na imie p. Piotra Pilera 
w ksiegach gruntowych dom. tom f. str. 100.,103.1104. J. 1. wt. in- 
tabulowanej, w trzech terminach, a to: na dniu 28. pazdziernika 
1861, dnia 25. listopada 1861 i dnia 16. grudnia 1861 o wodz. 10. 
przed poludniem wc. k. sadzie powiatowym Jaworowskim pod na- 
stepujacemi warunkami, odbedzie sie: 

1) Z. cene wywolania stanowi sie wartosé realnosci aktem 
sadowego oszacowania na duin 26. czerwea, 24. sierpnia i 4. wrze- 
snia 1860 przedsiewzietyw w sumice 47486 21. 44 kr. W. a. wypro- 
wadzona. 

2) Kazdy ched kupienia majacy jest 200 zlozyc do 
rak komisyi lieytacyjnej jako zaklad ilosé 2000 t. wal. a., a to 
w gotowiznie, albo w listach zastawuy ch galicyjskich, albo w obli- 
gacyach indemnizacyjnych podlug kursn ostatniego liezyc sie maja- 
cych, albo w ksiazeczkach galic, kasy Oszezednoßei na okaziciela 
opie wejacy ch. Wady um najwiecej ofiarujacego zatrzymane i w razxie 
doirzymania przez legoz warunkow licytacyi wcene kupna wracho- 
wane bedzie, w razie za niedotrzymania warunkdw przepada na 
korzysd wierzycieli hypotekowanych w ofiarowanej cenie sie nie- 
szczacych, 


(2) 


niniej- 


3) Nojwięcej ofiarujacy obowiazany bedzie w przeciagu dui 
30tu od dnia doreezenej uchwaly sadowej akt licytacyi zatwierdza- 
jacej, trzecia ezesé oflarowanej ceny kupna, w ktora jednak zlezone 
wadyum poliezy sie, do depozytu sadowego w gotowiznie, alba 
w listach rastawnych galicyjskieh albo w obligaceyach indemnizacyj- 
nych galieyjekich wedlug kursu rachowanych, lub w ksiaseezkach 
galie. kasy oszezeduogei na okazieiela opienajacych zioxyd, poczem 
fizyczne posiadanie i dekret wlasnosei otrzyma, z mecy ktörego za 
wlaseieiela kupionej realnosei prenotowanym bedzie z tym dodat- 
kiem, ze ta prenotacya tylko przez zupelne dopelnienie wszystkich 
warunköw lieytaeyi usprawieäliwiona bye moze, zarazem i pozo- 
state dwie frzeeie ezesci ceny kupna 7 piatym odsetkiem u tejze 
realnosei zabezpieczoue, röwnie i dlugi tabularne 2 realnosei wy- 
kreslone i na cenie kupna jeszeze nalezacej intabulowane zostana. 

4) W 30 dni od prawomocuosei takeli porzadek wierzyeieli 
ustanowiajaee; liezac, obowiazany bedzie kupieiel zostawione przy 
nim % ezesei kupna z edsetkami wierzjeielom w tahuli platniczej 
przekazanym wyplaeic. Jednakze najwiecej dajacy obowiazanym be- 
dzie te zabezpierzone diugi, klörych wyptate wierzyciele przed ter- 
minem meZe umdwiorym przyjaéby niechcieli, W wiare oflarowanej 
ceny na siebie przyjaé. 

5) Jezeliby najwiecej ofiarujacy warunkom powyzszym Zado- 
syé nie ucnynil, natenezas realnosé owa na nieberpieczenstwo i ko- 
sztem jego relieytacyi ulegnie, a to z oznaczenjem jednege tylko 
terminu, w ktorym i vizej ceny szacunkowei sprzedana bye maze, 
zreszta niedotrzymujacy kupiciel niety!ko wadyum utraca, ale i ca- 
Iym swoim majatkiem odpowiedzialnym sie staje. 

6) Od dnia objeeia fizyezuego posiadania oplacae bedzie naj- 
wiecej oliarujacy wszelkie podatki publiezae i inne eiezary gruntowe 
— on takze sam cala nalezytorc wys. skarbu ra zmiane wlasneosei 
oplacié obowiazauy. 

7) Gdyby ta realuose w oznaczenych pierwszych dwöch ter- 
minach za cene szacunkowa lub wyzej takowej sprzedana byé nie- 
mogla, natenczas w Irzecim terminie takze nizej ceny szacunkowej, 
jeduvakowno tylko za taka ilosé sprzedaug zostanie, ktoraby na Za- 
spokojenie wszystkich wierzytelnosci hypotekowanych wystäarczyta. 
Gdyby nikt i tej ceny nicofierowal, na ten wypadek w celu ula- 
twienia warunköw spraedazy wierzyeiele na dzien 17. grudnia 1861 
o godzinie 10. przed poludaiem do komisyi w e. Kk. sadzie powia- 
tomym Jaworowskim przezuaczonej w2ywaja sie 2 tem zastrzeZe- 
niem, ze niejawiacy sie wierzyciele jako de wiekszosei glesöw sta- 
jacych przystepujacy uwazani beda. 

Zveszta wolno jest kazdemu ched Supienia majacemua ckstrakt 
tabularny i akt sadowy oszacowania w registraturze e. k. sadn po- 
wiato wege w Jaworowie przejrzeé. 

0 tej licytacyi uwiadamia sie pana Piotra Pilera, pania Karo- 
line Vogel, tadziez wierzyeieli hypstekowanych pp. Jana i Jo- 
zefine Stegermajer i Jana Pilera, lub w razie ich smierei tychze 
spadkobieredw z imienia i nazwiska nieznajomych przez kuratora 
adwokata krajowege pana Dra. Smialowskiego we Lwowie — mase 
spadkobierew Jôzela Göltingera a wzglednie tegoz spadkopiereow 
2 miejsca pobytu nieznanych, jako to: p. Marye Terese Niechaj, Jö- 
uefa, Anne i Ludwika Göltingeröw przez kuratora adwokata krajo- 
wege p. Bra, Iiollmaua we Lwowie, p. Sabine Piller i Dra. Kudolfa 
Hartmana, Gerschona Strich, p. Anne baronowa Fleissner de Wo- 
strowicz niewiadomego pabytu. przez kuratora p. Mikolaja Hotub, 


Derschka Mises, e k. firansowa prokurature w imieniu w)s. vra- 
ryum i funduszu indemnizacyjnego, p Karola Caspar, pana Adolla 


Mankowskiego, nakoniee wszystkich wierzycieli, ktörzyby po 22m 
kwietnia 1861 prawo hypoleki na realnosei sprzedaé sie majacej na- 
byli iub ktörymby rezolucya niniejsza przed terininem 2 jakivgokoi- 
wiekbadz powodu dorgezona bye nie mogta, przez kuratora e. k. 
notaryusza 2 Jaworowa p. Mikolaja Io luba. 


Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Jawordw, duja 25. Wrzesnia 1861. 
(1960) Kundmachung. (2) 
Nro. 8549. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzton in Kolo- 


mea wird die Einhebung der Fleiſchverzehrungsſteuer im Pachtbezirke 
Zablotow für das Verwaltungsjahr 1862 einer öffentlichen Verſteige⸗ 
rung am 24. d. M. ausgeſetzt werden. 


Schriftliche Anbothe werden nur bis zum 23. 6 Ubr Abende 
angenommen. 

Das Rähere enthält die Lemberger Zeitung vem 23. Septem- 
ber 1861. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzlon. 
Kokomea, am 14. Oktober 1861. 
bwieszezenie. 

Nr. 8549. C. k. powiatowa dyrekcha finanso wa w Kolomyi 
wypuszeza w drodze publicznej lieytacyi na dniu 24. h. m. wodzie- 
rzawe pebör podetku konsumeyjnego od miesa W powiecie dzierza- 


woym Zablotowa na rok adıninistraeyjey 1862. 
Oferiy pisemne przyjmowane beda do 23. 
dziny wieczorem, 
Blizsze szezegöly podaje Dodatek urzedowy Gazely Lwowskiej 
23. wrzesnia 1881. 
Z e. k. powiatowej dyrekeyi flnansowej. 


Kolomyja, dnia 14. pazdziernika 1861. 


b. m. de tej go- 
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— Pewerbungs⸗Aufruf. 5 
Nr. 904. Bei den Gerichtshöfen im Lemberger Oberlandesge⸗ 

richts-Sprengel find derzeit folgende Kanzlei⸗Dtenſtpoſten erledigt: 

a) Bei dem k. k. Landesgerichte in Lemberg 3 Offizial und eine 
Akzeſſiſtenſtelle; 

5) bei dem k. k. Kreisgerichte in Przemysl eine Akzeſſtſtenſtelle; 

e) bei dem k. k. Kreisgerichte in Sambor eine Offizial- und eine 

Akzeſſiſtenſtelle; 

bei dem k. k. Kreisgerichte in Stanislan 2 Ofſizialſtellen; 

e) bei dem k. k. Kreisgerichte in Tarnopol eine Offizialſtelle, und 

) bei dem k. k. Kreiegerichte in Ztoczow eine Ofſtzialſtelle, 


und zwar: hievon 4 Offizialſtellen mit dem Jahresgehalte von 620 fl. 
öſt. W. und 4 Oſſtzialſtellen mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. 


A., eine Akzeſſiſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. 
2 Akzeſſtſtenſtellen mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. Bit. 
W., die in höheren Gehalteſtufen aber für den Vorrückungsfall nur 
mit den nächſt niederen Gehalten erledigt. 

Zur Wiederbeſetzung der größeren Anzahl der gedachten Stellen 
waren zwar die Bewerbungsaufrufe verlautbart und ſind auch die Be⸗ 
werbungsgeſuche eingelangt. 

Da jedoch inzwiſchen anläßlich der Aenderung im Organksmus 
der Gerichtsbehörden in Ungarn und Siebenbürgen, die Auflöſung der 
k. k. Gerichtöbehörden daſelbſt und die Verfügbarkeit der nicht einge 
borenen Beamten dieſer Behörden eingetreten iſt, auch die auf die 
Unterbringung der gedachten disponiblen Beamten Bezug nehmenden 
Weiſungen herabgelangt ſind, jo werden hiemit auch noch insbeſondere 
die gedachten disponiblen Kanzleibeamten der aufgelösten k. k. Ge— 
richts behörden und gemiſchten Stuhlrichter- und Bezirksämter in Un— 
garn und Siebenbürgen, welche mit Rückſicht auf ihre Quallifikazton, 
namentlich auch die Keuntniß der Landesſprachen, d. i. der polniſchen 
und der rutheniſchen Sprache, dann auf ihren früheren Dienſtverband 
eine der Eingangs gedachten Stellen zu erlangen wünſchen, und um 
eine der obgedachten Stellen noch nicht eingeſchritten ſind, aufgefor- 
dert, ihre gehörig namentlich mit dem letzten Anſtellungs⸗ und mit dem 
Enthebungsdekrete belegten Geſuche unter Bekanntgabe ihres Wohn— 
ortes binnen längſtens 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Bewerbungkeaufrufes im Amtsblatte der Wiener Zeitung gerech— 
net, unmittelbar, falls fie aber bei einer Behörde in zeitweiliger Ver— 
wendung ſtehen, mittelſt der Vorſtände dieſer Behözde an das k. k. 
Oberlaudesgerichts⸗-Präſirium in Lemberg zu überreichen. 

Vom k. k. Oberlaudesgerichts-Präſidium. 

Lemberg, am 17. Oktober 1861. 


(1958) EKEdykt (2) 
Nr. 1959. C. k. urzad powiatowy jake sad w Birczy ogla- 
sz, Ze Kost Maslak, wioscian w Jureezkowie, zostaje uznauym 


marnolrawea, 2 mianowaniem dla niego kuratora Pawla Kuzmin- 
skiego, wojla w Jureczkowie. 
Bireza, dnia 24, wrzesuia 1861. 


(1956) Edikt. (2) 

Nro. 42151. Vom k. k. Landes» als Handelsgerichte wird den 
Frauen Soſia Glauz und Theresia Nawratil mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie Sara Margules sub praes. 
8. Oktober 1861 Zahl 42951 ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme ven 440 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um rich- 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 10. Okto- 
ber 1861 Zahl 42951 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo bat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Adrokaten Dr. Wurst mit Subſtitutrung des 
Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelord— 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erſorderlichen 
Rechtsbehelfe dem heſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dleſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung eutſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 10. Okober 1861. 


1921) Kundmachung. (2) 

ro. 5326. Von dem k. k. Samberer Kreisgerichte wird dem, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Peter Sabatowiez mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Erben nach Itte Aber- 
dam tie öffentliche Feilbiethung der, zur Befriedigung der durch Itte 
Aberdam wider Eheleute Peter und Katharina Sabatowiez erſtegten 
Wechſelſchuld pr. 192 fl. 40 kr. öſt. W. unterm 12. Jänner 1860 ge⸗ 
pfaͤndeten und geſchätzten Fahrniſſe in zwei Terminen, im zweiten auch 
unter dem Schäͤtzungswerthe mit dem heutigen kreisgerichtlichen Be⸗ 
ſcheide zur Zahl 5326 bewilligt, und die Vornahme derſelben dem 
Herrn Notar Dr. Mochnacki aufgetragen worden fft. 

Da der Wohnort des Peter Sabatowiez unbekannt iſt, jo wird 
derſelben der Herr Landes Advokat Dr. Weisstein auf deſſen Gefahr 


und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 4. September 1861. 
(1954) E d y K t. (2) 

Nr. 700- Civ. Przez e. k. sad powistowy w Ubnowie ezyni 
sie wiadomo, ze na dniu 25. paädziernika 1860. zmart Lukasz 
Waszezyszyo, rolnik 2 Wulki Wierzbiekiej, bez ro»porzadzenia 
ostatniej woli. Sad nieznajcae pobyta Hryika Waszezyszyn, ustawa 
powolanego dziedzica, wzywatakowego, aby wprzeciagu roku jedne- 
ge od dnia nitzej wyrazonego liezae, zglosit sie w tymze sadzie i 
oswiadezeuie sie do spadku wniost, w przeeiwoym bowiem razie 
spadek bylby pertraktowany z dziedzieami, ktörzy sie 2glasili i 
7%, kuratorem Iwanem Waszezyszyn dla niego ustanowionym. 

Od e. k. sadu powintowego, 
Uhnow, duia 31. sierpnia 1861. 


(1950) Kundmachung. (I 


Nro. 17730. Zu beſetzen iſt: Die Kontrolorsſtelle bei ber 
Sammlungskaſſe in Rzeszow in der X. Diätenflaffe mit dem Gehalte 
jährlicher 840 fl. öſt. W., einem 10%gen Quartiergelde und Kauztons⸗ 
pflicht. 

Geſuche find unter Nachweiſung der Prüfung aus der Staats- 
rechnungswiſſenſchaft, dann der Kenntniß der Landesſprache binnen 
vier Wochen bei der k. k. Finanz» Bezirks ⸗Direkzion in Rreszéw ein⸗ 
zubringen. Auf disponible Beamte wird, foferne ſelbe die nöthige 
Eignung befitzen, vorzugsweiſe Nückſicht genommen werden. 

K. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 11. Oktober 1861. 


(1923) E diet. (3) 


Nro. 25819. Vom k. k. Landesgerichte wird der abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Frau Karoline Kampf verehe⸗ 
lichten Baraniecka, der Frau Amalio Kampf, dann Frau Auna Wil- 
helmina Martini, verehelichten Fedaczyüskà, der Antonina, dem Karl 
und Mathias Krieger, ſodann allen Theilnehmenden des Erbrechtes 
nach Johann Malkias, dann Gottfried und Christian Kampf, fo wie 
nach Julianna Krieger und Anna Wilhelmina Fedaezynska geborene 
Martini mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
fie und Andere Johann Schwestka im eigenen und feiner minderjäh⸗ 
rigen Tochter Helena und Anna Schwesika Namen auf Löſchung der 
zu Gunſten des Johann Kampf im Laſtenſtande der Realität und des 
Grundes sub Nro. 293 Stadt, ſodaun des fünften Theils der auf 
dieſer Realität haftenden Summen von 2451 fl. 51 kr. WW. und 
167½ holl Duk. ſammt Zinſen pränotirten Summen 1000 fl. KM., 
dann 500 fl. WW. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur Verhandlung die Tagſatzung auf den 7. Jänner 1862 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird. N 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. v. Czajkowski mit 
Subſtituiruug des Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheileu, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſemk. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerlchte. 

Lemberg, den 18. September 1861. 


(1926) Edikt. (3) 

Nro. 41899. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Simche Chamaides mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider ihn Samuel Schönblum unterm 2. Oktober 1861 Zahl 
41899 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 113 fl. 
24 kr. öſt. W. ſ. N. G, angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 3. Oktober 1861 Zahl 41899 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſtgen Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Hokmann als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Wechſelordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbft die Aeußerung abzugeben, oder die er⸗ 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
abfaumung entſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes als Handels- und Wechfelgerichte. 

Lemberg, am 3. Oktober ul; 
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1522 


(1948) Kundmachung. (3) 

Nro. 31766. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
fundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch die galiz. Sparkaſſe wider 
die minderjährigen Josef, Domicella, Isidora, Rosa, Constantia, Tekla 
und Josefine Seja mit hiergerichtlichem Urtheile vom 10. Auguſt 1857 
3. 12648 erſiegten Forderung von 4680 fl. 12 kr. KM. ſ. N. G. 
und eigentlich des Reſtes pr. 4326 fl. 28 kr. KM. |. N. G. die exe⸗ 
kutive Feilbiethung der in Lemberg sub Nr. 9½ gelegenen Realität 
in drei auf den 21. November, 19. Dezember 1861 und 24. Jänner 
1862 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzten Terminen unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufsprelſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth mit 21398 fl. 67 Ir. öſterr. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag von 2140 fl. 
öſt. W. im Baaren oder in gallziſchen Sparkaſſebucheln zu Handen der 
Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die 
erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Mitlizitanten aber zurückge— 
ſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung zu feinen oder feines Machthabers Handen des den Feil— 
diethungeakt genehmigenden Beſcheides die eine Hälfte des Kaufſchil— 
lings mit Einrechnung des Vadiums im Baaren, oder in galiziſchen 
Sparkaſſebücheln an das gerichtliche Depofitenamt zu erlegen, die an— 
dere Hälfte aber mit der Verpflichtung zur Entrichtung der 5% Zin— 
fen halbjährig in Vorhinein vom Tage des übergebenen phiſiſchen Be— 
ſitzes gerechnet im Laſtenſtande der erkauften Realität zu verſichern. 

4) Sobald der Käufer der Iten Bedingung Genüge geleiſtet ha— 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realität 
ausgefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, und auf ſeine 
Koſten als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, die Tabularſchulden 
aber mit Ausnahme derjenigen, die er zufolge der Gen Bedingung 
etwa zu übernehmen hätte, werden aus der erfauften Realität gelöoſcht, 
und auf den Kaufpreis übertragen werden. Die Eigenthumsübertra— 
gungsgebühr, ſo wie die Gebühr der Intabulazion des rückſtändigen 
Kaufſchtllings hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen, 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet die zweite Hälfte des Kaufſchil— 
ling binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des die Zahlungs— 
ordnung der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides gerichtlich 
zu erlegen, oder ſich auezuweiſen, die in den Kaufſchilling eintretenden 
Gläubiger befriediget, oder deren Erklärung in die weitere Belaſſung 
ihrer Forderung erhalten zu haben. Sollte der Käufer den obigen Be— 
dingungen nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
die Relizitazion der Realität in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, 
und an demſelben auch unter dem Schätzungswerthe um was immer 
für einen Preis veräußert, wobei der wortbrüchige Käufer für den 
hieraus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erleg⸗ 
ten Vadlum, ſondern auch mit feinem fonftigen Vermögen verantwort— 
lich bleiben ſoll. 

6) Der Erſteher iſt verpflichtet, die auf der Realität haftenden 
Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu übernehmen, wenn einer 
oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der etwa bedungenen 
Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weis ern follte. 

7) Sollte die Realität in den obigen 3 Terminen nicht über 
oder wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird 
unter Einem zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen ein Termin 
auf den 30. Jänner 1862 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, bet welchem 
die Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen haben, daß die Nichter- 
ſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beittetend angeſehen 
werden. 

8) Hinſichtlich der Steuern werden Kaufluſtige an das Lember- 
ger k. k. Steueramt, und hinſichtlich der Laſten an die Stadttafel ge— 
wieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 11. September 1861. 


Obwieszezenie, 


Nr. 31766. C. k. sad krajowy Iwowski niniejszem wiadomo ezyni, 
ze na zaspokojenie wywalczonej przez galie. kase 08Zczednosci prze- 
ciw maloletnim Jözefowi, Domicelli, Izydorze, Rozy, Konstancyi, 
Tekli i Jözefinie Sejom wyrokiem tutejszo-sadowym z duia 10. sier- 
pnia 1857 l. 12648 nalezytosei w kwocie 4680 zt. 12 kr. mon. k. 
2 p. n. a ulaseiwie reszty 4326 21. 28 kr. m. k. przymusowa sprze- 
daz realuosei pod J. 9% we Lwowie poloZonej w trzech terminach, 
na dnin 21. listopzda. 19. grudnia 1861 i 24. siycznia 1862 kazda 
raza o Zeiej godzinie po poludniu wyznaczonych, pod nastepujacemi 
warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania przyjmuje Sie suma szacunkowa 21398 
21. 67 kr. w. a. sadownie oznaczona. 

2) Kazdy ched kupienia majacy obowiazany jest kwote 2140 
2l. w. a. w gotöwce, lub w ksiazeezkach galicyjskiej kasy oszeze- 
dnosci jako zaklad do rak komisyi lieytacyjnej zlozyé, ktöra naj- 
wiecej ofiarujacemu u pierweza polowe ceny kupua uliczy, vas 
wspöllicytantom zwroöci sie. 

3) Najwiecej ofiarujaey ohowiazany jest w przeeiagu 30tu dni 
po doreczeniu jemu lub do rak jego pelnomocnika uchwaly akt li- 
eytacyi potwierdzajacej jedna polowe ceny kupna 2 doliezeniem za- 
kladu w gotöwce lub W ksiazeezkach galic. kasy osZezednosci do 
depozytu Sadowego ziozyd, druga zas polowe 2 obowiazkiem pla- 
cenja procentöw 5% polroeznie z göry od dnia odebrania fizycznego 
posiadania rachujac, w slanie biernym kupionej realuosci zabez- 
pie czyé. 


— —ũ —à— — — . 


4) Gdy kupiciel mu warunkowi zadosyd uczyni, dekret ula- 
snosei do kupionej realnosci bedzie mu wydany, w fizyezne posiada- 
nie wprowadzony i na swoj koszt za wlasciciela tej realnosci inta- 
bulowany, wszystkie zas diugi hypoteczne 2 wyjatkiem tych, kté- 
reby stosownie do warunku 6g0 przyja@ mial, 2 kupionej realnosei 
zmazane, i na cene kupna przeniesione beda. Nalezytosé od prze-. 
niesienia wiasnosei, jako tez od intabulacyi resztujacej ceny kupna. 
nabywea 2 wiasnego ponosié ma. 

5) Nabywea obowiazany jest druga polowe ceny kupna w 
przeciagu 30 dni po prawomoenosei tabuli platniczej sadownie zlo- 
zy & lub wykazaé, ze wieczyeieli w cenie kupna objetiych zaspokoil, 
lub tez takowi swoje nalezytosci nadal mu pozostawiaja. 

Gdyby kupieiel powyzszych warunköw niedopeluil, wtedy na 
jego koszt i niebezpieczeistwo relieytacya realuosci w jednym tylko 
terminie rozpisana bedzie, na ktörym takowa takze vizej ceny sza- 
cunkowej za jakabadz eene sprzedana 20stanie, a wiarolonıny kupi- 
ciel za wszelka ztad wynikla szkode i strate nietylko zlozanym za- 
kladem, ale takze wszelkim innym majatkiem odpowiedzialnym 
bedzie. 

6) Nabyw ca obowiazanym jest diugi na realnosei hypoteczne 
stosownie do ofiarowanej ceny kupna przyjac, gdyby ktory wierzy- 
ciel swojg nalezytosé przed umowionym terminem wypowiedzenia 
brzyjaé niechcial. 

7) Gdyby te realnose w powyiszych Irzech terminach nie- 
sprzcdano wyzej lub przynajmniej za cene szacunkowa, natenczas 
wyznucza sie do ustanowienia Izejszyıh warunköw termin na 30go 
styezuia 1862, Atej godzinie popoludniu, na ktörym wierzyciele pod 
tym rygorem stawié sie maja, Ze nieobeeni za przystepujacych do 
wiekszosei glosow obeenych uwazanemi beda. 

8) Wzgledem podatkow odsela sie ched kupienia majacych do 
Iwowskiege c, k. urzedu podatkonego, a wzgledem ceiezardw do 
labuli miejskiej. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 
urzesuia 1861. 


1946) re (3) 

Nro. 31996. Vom k. k. Landesgerichte zu Lemberg wild der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anna Pielecka, oder im 
Falle ihres Ablebens deren dem Namen und Wohnorte nach unbekann— 
ten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
witer dieſelben Josef 8. Jürgens, Eigenthümer der Realität Nro. 118 
/ in Lemberg wegen Loöſchung der im Laſtenſtande der Realität 
Nro. 118 ½ laut dom. 15. pag. 146. n. 22. on. zu Gunſten der 
Anna Pielecka verbypothezirten Summe 4600 fl. oder 18100 flp. 
unterm 26. Juli 1861 Zahl 31996 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 26. November 1861 Vormittags 11 Uhr ange: 
ordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten und deren ſelbſt dem Na: 
men und Wohnorte nach unbekanuten Erben nicht bekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes Advokaten Dr. Julius Kolischer mit Sub— 
ftituirung des Landes-Adv, Wurst als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 


Lwow, II. 


mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung ent- 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 10. September 1861. 
E d K t. 
Nr. 31996. C. k. sad krajony Lwowski uwiadamia niniej- 


szym edyktem Anne Pielecke, o ktörej niewiadomo czy syje i gdzie 
zamieszkuje, a w razie jej smierei sukcesoröw tejze 2 imienia i 
miejsca pobytu niewiadonych, iz przeeiw uim Jözef S. Jürgens wla- 
sciciel realnosei pod Nr. 118 ½ we Lwowie wzgledem ekstahula- 
eyi sumy 4600 zir. ezyli 18100 ztp. na rzecz Anny Pieleckiej w sta- 
nie diuznym realnesei pod J. 118 % we Lwowie dom. 15. sir. 146. 
J. 22. ciezardw intabulowanej, pod dniem 26. lipca 1861 do J. 
31996 pozew wytoczyl i o sadowa pomoe upraszal, na co do roz- 
prawy usinej na dzien 26. listopada 1861 0 godzinie 11tej rano 
termin ustanowiono. 

Pouiewaz miejsce pobytu zapozwäuej, a wrazie zaszfej Swierei 
sukcesoronie jej nawel 2 imienia nie sa wiadomeni, przeto sad kra- 
jowy do ich zastapienia, na ich koszt i niebezpieczenstwo adwokata 
krajowego dr. Juliusza Koliszera z zastepstwen przez adwokata 
krajowego dr. Wursta ustanowil, 2 ktörym waiesiona sprawa we- 
diug powszechnej ustawy sadowej dla Galieyi przepisanej przepro- 
wadzona bedzie. 

Upominaja sig zatem niniejszym edyktem zapozwani, aby na 
czas albo sami staneli, albo astanowionemu kuratorowi przynalezuych 
srodköw obronnych udzielili, albo innego rzeczuika sobie obrali i 
tegoz sadowioznnjmili, jednem skowem, aby wszystkie do ieh obrony 
posluzydE mogace dezwolone kroki poczynili, gdyz wszelkie zie 
skutki 2 zaniedbania tychZe wyplynaé mogace, samiby sobie przypisaé 
musieli, 

Z. rady e. k. sadu krajowego. 

LwWCw, dnia 10. wrzesnia 1861. 


